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   7 Gründe
 warum der Rechtschreib-Trainer im Unterricht
 eine Notwendigkeit ist

 Der moderne Deutschunterricht rückt das1 Schreiben vermehrt ins Zentrum
  Ihre Schüler und Schülerinnen nehmen an Schreibwerkstätten teil.
  Sie schreiben biographische Texte.
  Sie reflektieren schriftlich über unsere Welt.
  Sie greifen in die Tasten für die Klassenzeitung.
  Sie verfassen Vorträge.
  Sie machen sich Notizen.
  Sie tippen Klassenratsprotokolle.
  Sie erfinden Geschichten, die ganze Bücher füllen.
  Sie dokumentieren ihre Projekte.  

 Wunderbar.
 Aber als Lernende haben sie auch ein Anrecht darauf, dass ihre Rechtschreib-Defizite wahrgenommen   
werden und ihnen ihr ganz persönliches Übungsmaterial zur Verfügung gestellt wird. 

Dein Text hat mich beeindruckt. Du verstehst es, deine Gefühle in Worte umzusetzen.

Löse noch die Übung 8 (das oder dass?) Da gibt es noch ein Problem.

Die Grossschreibung der Nomen klappt jetzt viel besser.

Wiederhole noch die Spezialfälle (Übungen 21 und 22).

Als letzte Vorbereitung für die Aufnahmeprüfung empfehle ich dir

die Trennungsregeln noch zu üben (Übungen 26 und 27).

1

 2Einzelne Kinder lernen Rechtschreib-Regeln
 durch bloßes Lesen
 Alle andern sind aber darauf angewiesen,
  dass sie persönliches Übungsmaterial erhalten
  dass sie das Tempo selber bestimmen können
  dass sie Übungen wiederholen können
  dass ihre Leistungen emotionslos bewertet werden
  dass sie ihre Hypothesen zur Rechtschreibung austesten können.

 "Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln"  bietet zu 25 Rechtschreib-Problemen 80 Übungen (drei verschiedene 
Niveaus).
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 3 Manche Schüler und Schülerinnen wollen mehr leisten. Die Schule bindet sie nicht zurück
 Mit dem "Rechtschreib-Trainer: Regeln" lassen sich die wichtigsten Rechtschreib-Regeln autonom trainieren. Es 
gibt ja zu jedem Problem eine abrufbare Hilfe (akustisch und visuell). Der Lernfortschritt kann dokumentiert werden, z.B. 
durch vier Diplome, die ausdruckbar sind. 

4 Der Rechtschreib-Trainer kann die Lernenden 
        beraten.
 Mit dem virtuellen profax-Lerngerät lassen sich die Stärken und Schwächen auf drei Niveaus analysieren.   
Pro Rechtschreib-Regel werden vier Aufgaben gestellt. Das ist nicht viel. Wer aber noch Probleme hat, wird diese  vier 
«Kontrollpunkte» kaum unbemerkt passieren.

 Die Analyse ist ausdruckbar und sie kann auch direkt als Einstieg in die Übungen verwendet werden.   
Lehrpersonen können mit dieser Analyse auf Knopfdruck ihren Schülern und Schülerinnen ein persönliches Trainings-
Programm zusammenstellen.
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5 Rechtschreibe-Werkstätten/Postenläufe
 Kinder und Jugendliche lernen gern in Werkstätten, weil sie über das «Wie» selber entscheiden können. 
Lehrende lieben Werkstätten, weil sie über die Inhalte entscheiden und den Schülern und Schülerinnen trotzdem 
Freiräume gewähren können.

 Der Rechtschreib-Trainer lässt sich ausgezeichnet in Werkstätten und Postenläufen einsetzen, weil die   
Übungen direkt angesteuert werden können und die Übungssequenzen im Allgemeinen kurz sind. Das   
Arbeiten mit Computern ist lustvoll und eine Abwechslung im Schulalltag. Die Resultate werden für   
Lehrpersonen und Lernende sehr präzise dokumentiert.
 
 Nomen-Werkstatt

 Was man auch noch lernt –6 oder über Wirkungen und Nebenwirkungen
 Das Lernen mit dem Rechtschreib-Trainer hat viele positive Auswirkungen:
  Das Eintippen von Wörtern fördert die Rechtschreibung allgemein.
  Die Lernenden werden mit Zitaten aus bekannten Kinder- und Jugendbüchern konfrontiert. So begegnen sie  
  authentischer Sprache und werden erst noch zum Lesen animiert.
  Der Ablauf aller Übungen ist letztlich immer: Lesen – Reaktion des Lernenden – sofortige Antwort des   
  Computers. Wir denken, dass durch diesen Ablauf das Leseverständnis stark gefördert wird. 
  Besser eine positive Tat als ein pessimistischer Gedanke.
  Lernerautonomie: Wer es gewohnt ist, selber ein Diplom zu erarbeiten, wird auch sonst im Unterricht   
  nicht einfach die Hände in den Schoss legen.
  Das Anhören gut gesprochener Texte fördert die Aussprache der Schüler und Schülerinnen.
  Vielfältige Aufgaben – z.B. Wörter mit Vorsilben verändern, Wörter mit gegenteiligen Bedeutungen   
  suchen, Teilsätze mit Begründungen anfügen – fördern die Sprachkenntnisse.
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 Last but not least:7 Profax entlastet die Lehrkräfte massiv
 Lehrpersonen sind in unserer Zeit stark gefordert. Sie möchten aber wieder mehr Zeit für ihr Kerngeschäft 
haben. Sie wollen auf die Schwierigkeiten der Kinder individuell und zielorientiert eingehen. Lehrkräfte sind aber weder 
Rechtschreibpolizisten, noch Erbsenzähler, noch Kopiermaschinen. Darum benötigen sie dringend Entlastung durch 
Computer und gute Lernprogramme.

 Dank dem profax Lerncenter lassen sich für einzelne Schüler/Schülerinnen oder die ganze Klasse Arbeitspläne 
zusammenstellen. Schon auf dem Arbeitsplan wird sichtbar, welche Aufgaben erfüllt sind, wo es noch Verbesserungen zu 
machen gibt und wo noch gar nicht begonnen wurde.

Arbeitsplan 
aus der Sicht der Lehrperson  aus der Sicht des Lernenden

Das Team
Autor: Walter J. Bucher, Didaktik & Texte, CH-8617 Mönchaltdorf
Wissenschaftliche Beratung/Lektorat: Andreas Vögeli, Sprachdidaktiker Pädagogische Hochschule des Kantons Zürich, 
CH-8617 Volketswil
Informatik & Design: Mike Kronenberg, Informatiklösungen, CH-9442 Berneck
Illustrationen: Claus Knézy, CH-8003 Zürich
Sprecher:  Peter Goetsch, CH-8606 Greifensee
Tonaufnahmen und Bearbeitung: Hannes Quaderer, pool productions, CH-8630 Rüti, www.poolproductions.ch
Herausgeber: Walter J. Bucher, profax Verlag, CH-8700, Küsnacht 

„Mein Rechtscheib-Trainer: Regeln“ ist ein profax Lerncenter Modul
© profax Verlag AG, Sonnenrain 60, CH-8700 Küsnacht
2006 www.profax.ch
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 Steuerseiten

Start-Bildschirm
Die Lernenden sehen diesen Bildschirm, nachdem 
sie sich angemeldet haben.
Der Kamm ist das Symbol für die Rechtschreib-
Trainer Programme.
Was sonst noch erscheint, hängt von den gekauf-
ten Lizenzen ab. Hier ist zum Beispiel das Symbol 
des Programms "Katze mit tz" zusätzlich sichtbar. 

Start-Bildschirm "Mein Rechtschreib-
Trainer"
Die Programm-Trilogie "Mein Rechtschreib-Trainer" 
besteht aus den Modulen:
- Regeln
- Wortkartei
- Wortstämme

Wiederum hängt es von der Lizenz ab, welche 
Module sichtbar werden. 

Steuerseite "Regeln"
Das Programm bietet grundsätzlich drei verschie-
dene Zugänge.

Der Hauptzugang ist sicher:
"Ich will üben und weiß auch was"

Ein Einstieg über "Ich will ein Diplom" oder über 
eine  Stärken- und Schwächenanalyse ist auch 
denkbar.

  Startbildschirme

6 7
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 Arbeitsplan/Hauptsteuerseite

Arbeitsplan
Im Arbeitsplan stehen - programm-
übergreifend - alle Übungen, die dem 
Lernenden von der Lehrperson zuge-
wiesen werden. 
Das profax Lerncenter führt automatisch 
durch die offenen Übungen. 

Code
grau: noch nicht bearbeitet
rot: Verbesserungen noch zu machen
grün: vollständig abgeschlossen 

Rückblende
Zwei Zugänge sind bewusst vor der 
Hauptauswahl des Rechtschreib-Trainers 
angeordnet:
- "Ich möchte weiterfahren ..." ermög-
licht genau dort weiterzufahren, wo der 
Lernende das letzte Mal aufgehört hat. 
Das kann auch ein anderes Programm 
von profax gewesen sein. 
- "Zu meinem Arbeitsplan, bitte" ermög-
licht Aufgaben des persönlichen elek-
tronischen Arbeitsplanes zu erfüllen.

Hauptsteuerseite Übungen
Die Steuerseite zeigt auf einen Blick das 
ganze Stoffprogramm. Der Farbcode 
gibt sofortigen Überblick: die cockpi-
tartige Steuerseite begünstigt das ent-
deckende Lernen. Sie animiert Schüler 
und Schülerinnen alle Übungen zu 
lösen ... Schritt für Schritt ...

Das Untermenü Korrekturarbeiten 
ermöglicht einen automatischen 
Gang durch alle unabgeschlossenen 
Übungen. Das Untermenü Lernen mit 
Bild und Ton stellen wir Ihnen auf 
Seite 40 vor.

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 Arbeitsplan/Hauptsteuerseite  Übungen - ä oder e?

5

Ziel
Wortstämme mit a/ä erkennen lernen.

Übungsanlage: sortieren
Die Kärtchen lassen sich mit der 
Maus auf das verwandte Wort ziehen. 
Wörter mit e werden im Feld «keine 
Verwandten mit a» abgelegt.
Die Aufgaben kommen in zufälliger 
Reihenfolge. Bei Fehlentscheiden 
wechselt die Kärtchenfarbe auf Rot. Ein 
Ablegen ist dann nicht möglich.

Ziel
Wörter mit ä einprägen – 
Lautverschiebung im Wortstamm 
erleben.

Übungsanlage: 
Kreuzworträtsel
Durch Klick auf ein Kästchen mit Pfeil 
erscheint eine Rätselfrage, die oft ein 
Wort mit a enthält. Die Lösung ist ein 
Wort mit ä. Alle gesuchten Wörter
lassen sich mit der Hilfe ansehen – das 
Tippen ist dann aber nicht möglich.

 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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Ziel:
Sicherheit in der Anwendung von ä/e 
gewinnen.

Übungsanlage: Tippübung
Durch die Vorübungen sind die 
Lernenden nun in der Lage das Wort mit 
der Lücke richtig einzutippen. Die Wörter 
erscheinen in zufälliger Reihenfolge, 
selbstverständlich ä und e gemischt.

 



     äu oder eu?

Ziel:
Sicherheit in der Anwendung von äu/eu 
erhalten.

Übungsanlage: Tippübung
Durch die Vorübungen sind die 
Lernenden nun in der Lage das Wort mit 
der Lücke richtig einzutippen. Die Wörter 
erscheinen in zufälliger Reihenfolge, 
selbstverständlich äu und eu gemischt.

Ziel:
Wortstämme mit au/äu erkennen lernen. 

Übungsanlage: 
Kreuzworträtsel
Durch Klick auf ein Kästchen mit Pfeil 
erscheint eine Rätselfrage, die oft ein 
Wort mit au enthält. Die Lösung ist ein 
Wort mit äu. Alle gesuchten Wörter
lassen sich mit der Hilfe ansehen – das 
Tippen ist dann aber nicht möglich.

Ziel:
Wortstämme mit au/äu erkennen lernen. 

Übungsanlage: sortieren
Die blauen Kärtchen lassen sich mit der 
Maus auf das verwandte Wort ziehen. 
Wörter mit eu werden im Feld «keine 
Verwandten mit au abgelegt.
Die Aufgaben kommen in zufälliger 
Reihenfolge. Bei Fehlentscheiden 
wechselt die Kärtchenfarbe auf Rot. Ein 
Ablegen ist dann nicht möglich.

 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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     äu oder eu?  Schärfungen

5

Ziel:
Klangprobe anwenden. 

Übungsanlage: sortieren
Die Illustrationen müssen zum richtigen 
Wort gezogen werden. Bewusst wird mit 
ähnlichen Ausdrücken gearbeitet. Das 
Kind soll einen Entscheid aufgrund der 
Klangprobe fällen. 

 

Ziel:
Schulung der akustischen Wahrnehmung.

Übungsanlage: entscheiden
Die Lernenden hören einen Text, in dem 
entweder das Wort links oder rechts vor-
kommt. Durch das genaue Zuhören muss 
entschieden werden, ob der Ausdruck 
eine Schärfung enthält oder nicht. Die 
große Ähnlichkeit der beiden Wörter ist 
eine Voraussetzung der Übungsanlage. 
Der Text kann mehrmals angehört wer-
den.

 

Ziel:
Schulung der akustischen Wahrnehmung 
– Umsetzung in die richtige 
Schreibweise.

Übungsanlage: eintippen
Die Übung arbeitet mit den gleichen 
Wörtern wie 3* und 3**. Nun wer-
den aber einzelne Wörter diktiert. Die 
Schüler und Schülerinnen müssen sie 
richtig eintippen. Falsche Lösungen wer-
den wiederholt. 

 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 k oder ck?

Ziel:
Anwendung des Wissens aus den 
Vorübungen.

Übungsanlage: eintippen
Die Lernenden tippen das Wort mit der 
Lücke ganz ein. Den Entscheid ob k oder 
ck müssen sie aufgrund der Vorübungen 
fällen können. 

 

Ziel:
Akustische Wahrnehmung für lange und 
kurze Vokale  schulen.

Übungsanlage: entscheiden
Die Lernenden hören ein Wort, das 
ein k oder ck enthält. Der Entscheid, 
welche Lösung richtig ist, muss mit der 
Klangprobe gefällt werden. Das frag-
liche Wort kann mehrmals angehört 
werden. 

 

Ziel:
Gründe lernen, wann sicher kein ck 
kommt.

Übungsanlage: sortieren
Die Kärtchen, die lauter Wörter mit k 
enthalten, müssen auf ein Feld gezogen 
werden, das angibt, warum gerade 
dieses Wort kein ck enthält. Besonders 
schwierig ist der Aspekt «Fremdwort». 

 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 k oder ck? z oder tz?

5

Ziel:
Gründe lernen, wann sicher kein tz not-
wendig ist.

Übungsanlage: sortieren
Die Kärtchen, die lauter Wörter mit z ent-
halten, müssen auf ein Feld gezogen 
werden, das angibt, warum gerade 
dieses Wort kein tz enthält. Besonders 
schwierig ist der Aspekt «Fremdwort».

 

Ziel:
Akustische Wahrnehmung für lange und 
kurze Vokale  schulen.

Übungsanlage: entscheiden
Die Lernenden hören ein Wort, das 
ein z oder tz enthält. Der Entscheid, 
welche Lösung richtig ist, muss mit der 
Klangprobe gefällt werden. Das frag-
liche Wort kann mehrmals angehört 
werden. 

 

Ziel:
Anwendung des Wissens aus den 
Vorübungen.

Übungsanlage: eintippen
Die Lernenden tippen das Wort mit 
der Lücke ganz ein. Den Entscheid, 
ob z oder tz, müssen sie aufgrund der 
Vorübungen fällen können. 

 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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     ver- oder fer-?

Ziel:
Das Wissen aus den Vorübungen 
anwenden.

Übungsanlage: eintippen
Erst jetzt werden die Wörter mit ver- 
und fer- gemeinsam geübt. Das Wort 
mit der Lücke muss ganz eingetippt 
werden. 

 

Ziel:
Die Wirkung der Vorsilbe ver- entde-
cken.

Übungsanlage: Wörter zusam-
mensetzen
Die Lernenden können eine Vorsilbe 
mit einem Stamm verbinden. Das 
neue Wort muss ein Synonym sein zur 
Aufgabenstellung. 

 

Ziel:
Die wichtigsten Wortstämme mit fer- 
kennen lernen.

Übungsanlage: sortieren
Es gibt ganz wenige Wortstämme mit 
fer-. Durch das Sortieren sollen sie den 
Lernenden vertraut werden.

 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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     ver- oder fer-?  vor- oder for-?

5

Ziel:
Die wichtigsten Wortstämme mit for-
/för- kennen lernen.

Übungsanlage: sortieren
Es gibt ganz wenige Wortstämme mit 
for-. Durch das Sortieren sollen sie den 
Lernenden vertraut werden.

 

Ziel:
Die Wirkung der Vorsilbe vor- 
entdecken.

Übungsanlage: Wörter zusam-
mensetzen
Die Lernenden können eine Vorsilbe 
mit einem Stamm verbinden. Das 
neue Wort muss ein Synonym sein zur 
Aufgabenstellung. Bei einer falschen 
Lösung verfärbt sich die Vorsilbe rot.

 

Ziel:
Das Wissen aus den Vorübungen anwen-
den.

Übungsanlage: eintippen
Erst jetzt werden die Wörter mit vor- 
und for-/för- gemeinsam geübt. Das 
Wort mit der Lücke muss ganz einge-
tippt werden. 

 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 das oder dass?

Ziel:
Das Wissen aus den Vorübungen anwen-
den.

Übungsanlage: eintippen
Die Schüler und Schülerinnen müssen 
entscheiden, ob in die Lücke das oder 
dass kommt. Die Grundlagen für diesen 
Entscheid wurden in den vorhergehen-
den Übungen erarbeitet.

 

Ziel:
Ersatzproben für das anwenden. 
 

Übungsanlage: Multiplechoice
Durch die Übungsanlage werden 
die Lernenden gezwungen, über die 
Ersatzproben von das zu reflektieren. 
Der Text stellt höhere Anforderungen an 
das Leseverständnis als die Vorlage für 
die Übung 8*.

Ziel:
Den Entscheid, ob das oder dass not-
wendig ist, mit Hilfe von Ersatzproben 
fällen.

Übungsanlage: Multiplechoice
Die Sätze sind bewusst einfach gehal-
ten, dass sie auch von fremdsprachigen 
Lernenden verstanden werden können. 

 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 das oder dass?  ihm oder im?

5

Ziel:
Ersatzprobe für ihm anwenden.

Übungsanlage: entscheiden
Durch die Übungsanlage haben die 
Lernenden die Möglichkeit, sich an 
die Ersatzprobe für ihm (dem Trick) zu 
gewöhnen. Der Übungstext ist bewusst 
einfach gehalten.

 

Ziel:
Ersatzprobe für ihm anwenden.

Übungsanlage: entscheiden
Durch die Übungsanlage haben die 
Lernenden die Möglichkeit, sich an 
die Ersatzprobe für ihm (dem Trick ) zu 
gewöhnen. Der Übungstext zum Thema 
"Eisbär" stellt höhere Anforderungen an 
das Textverständnis als der Übungstext 
von 9*.

 

Ziel:
Das Wissen aus den Vorübungen anwen-
den.

Übungsanlage: eintippen.
Die Schüler und Schülerinnen müssen 
entscheiden, ob in die Lücke ihm oder 
im passt. Die Grundlagen für diesen 
Entscheid wurden in den vorhergehen-
den Übungen erarbeitet.

 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 ihn oder in?

Ziel:
Das Wissen aus den Vorübungen anwen-
den.

Übungsanlage: eintippen.
Die Schüler und Schülerinnen müssen 
entscheiden, ob in die Lücke ihn oder 
in passt. Die Grundlagen für diesen 
Entscheid wurden in den vorhergehen-
den Übungen erarbeitet.

 

Ziel:
ihn als Stellvertreter (Pronomen) erfah-
ren.

Übungsanlage: Multiplechoice
Bei dieser Übungsanlage genügt 
der Entscheid ihn oder in nicht. Die 
Lernenden müssen zusätzlich noch der 
Frage nachgehen, für wen das Wort ihn 
steht. So können sie mit der Funktion 
eines Pronomens vertraut gemacht wer-
den. 

Ziel:
Ersatzprobe für ihn anwenden.

Übungsanlage: entscheiden
Durch die Übungsanlage haben die 
Lernenden die Möglichkeit, sich an die 
Ersatzprobe für ihn (den Trick) zu gewöh-
nen. Der Übungstext ist betont
einfach.

 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 ihn oder in?  denn oder den?

5

Ziel:
Die begründende Funktion von denn 
erfahren.  

Übungsanlage: Sätze zusammen-
setzen
Die Lernenden müssen den inhaltlich 
passenden Teilsatz durch Verschieben 
anschließen. Die richtige Wahl wird 
sofort durch einen grünen Hintergrund 
quittiert.

 

Ziel:
Sicherheit in der Unterscheidung von 
denn und den gewinnen.

Übungsanlage: entscheiden
Bei dieser Entscheidungsübung bekom-
men die Lernenden als Hilfe noch die 
Aussage «denn - liefert den Grund». 
Das Einsetzen des Wortes in der Lücke 
geschieht durch Knopfdruck.

 

Ziel:
Das Wissen aus den Vorübungen anwen-
den.

Übungsanlage: eintippen
Die Schüler und Schülerinnen müssen 
die Lösung eintippen. Eine Hilfe kann 
natürlich aufgerufen werden. 

 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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     viel oder fiel?

Ziel:
Das Wissen aus den Vorübungen anwen-
den.

Übungsanlage: eintippen
Erst auf dem dritten Niveau werden die 
Formen viel und fiel einander gegenü-
bergestellt. Die Vorübungen sollten die 
Lernenden gut auf diese Aufgabe vor-
bereitet haben. Da griffige Ersatzproben 
nicht möglich sind, ist aber sicher ein 
großer zeitlicher Abstand zwischen den 
Übungen notwendig, um die Gefahr der 
Ähnlichkeitshemmung zu bannen.

 

Ziel:
Die Bedeutung des Wortes fiel als 
Vergangenheitsform erfahren und ein-
prägen.

Übungsanlage: eintippen
Verben mit dem Stamm fallen müssen in 
die richtige Vergangenheitsform gesetzt 
werden.

Ziel:
Die Bedeutung des Wortes viel erfahren.

Übungsanlage: Wörter verschie-
ben
Die Schüler und Schülerinnen wer-
den aufgefordert das Gegenteil des 
Ausdrucks mit viel zu suchen. Mit der 
Maus muss das gegenteilige Wort neben 
das Ausgangswort geschoben werden. 
Die richtige Lösung wird sofort mit dem 
grünen Hintergrund quittiert.

 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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     viel oder fiel?  wahr oder war?

5

Ziel:
wahr und war mit gezielten Hilfen unter-
scheiden lernen.

Übungsanlage: entscheiden
Die Schüler und Schülerinnen 
erhalten bei dieser Übung handfeste 
Entscheidungshilfen. Das Einsetzen 
des fehlenden Wortes oder Wortteils 
geschieht durch Knopfdruck. 

 

Ziel:
wahr und war mit gezielten Hilfen unter-
scheiden lernen.

Übungsanlage: entscheiden
Die Schüler und Schülerinnen erhal-
ten bei dieser Übung handfeste 
Entscheidungshilfen. Das Einsetzen 
des fehlenden Wortes oder Wortteils 
geschieht durch Knopfdruck. Der Text ist 
anspruchsvoller. Er besteht aus wahren 
Titeln von Kindern- und Jugendbüchern.

 

Ziel:
Das Wissen aus den Vorübungen anwen-
den.

Übungsanlage: eintippen
Jetzt müssen die Lernenden 
ohne vorgegebene Hilfe mit der 
Entscheidungssituation fertig werden. 
Wer Mühe hat, kann mit den beiden 
Hilfeknöpfen immer wieder zur Regel 
gelangen. Wir empfehlen einen gros-
sen zeitlichen Abstand beim Lösen von 
13*, 13** und 13***, um die Gefahr 
der Ähnlichkeitshemmung möglichst zu 
minimieren.

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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       wieder oder wider?

Ziel:
Den Bedeutungsunterschied von wie-
der und wider verinnerlichen.

Übungsanlage: sortieren
Die Lernenden müssen Wörter mit dem 
Stamm wieder oder wider sortieren. 
Im Gegensatz zur Übung 14* wird 
die Bedeutung nicht mehr erklärt. Die 
Wörter stammen aus einem Wörterbuch 
für Schüler und Schülerinnen. 

 

Ziel:
Das Wissen aus der Vorübung anwen-
den.

Übungsanlage: eintippen
In einem Text über Elefanten kommen 
Wörter mit wieder und wider vor. Die 
Schüler und Schülerinnen tippen das 
ganze Wort ein. Die Grundlage liefert 
die Übung 14*. Die Zeichnung erinnert 
an den repetitiven Sinn von wieder.

Ziel:
wieder und wider vom Inhalt her unter-
scheiden lernen.

Übungsanlage: entscheiden
Die Lernenden sehen Wörter mit dem 
Stamm wieder oder wider. In einer 
Klammer wird die Bedeutung des 
Wortes erklärt. Mit diesem Wissen kön-
nen sie nun entscheiden, wie das Wort 
geschrieben wird. Auf den Tasten wird 
der Sinn von wieder und wider als 
Hilfe erklärt.

 

 zu: getrennt oder zusammen?
Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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       wieder oder wider?  zu: getrennt oder zusammen?

5

Ziel:
Mit Hilfe der Klangprobe entscheiden 
lernen: zu getrennt oder zusammen mit 
dem Verb.

Übungsanlage: Bilder sortieren
Die gesuchte Bedeutung wird durch die 
Illustration dargestellt. Die Lernenden 
sollten sich beide Texte vorspre-
chen und dann entscheiden, welche 
Schreibweise dem Bild entspricht. 

 

Ziel:
Das Wissen aus der Vorübung anwen-
den.

Übungsanlage: eintippen
In einem Text über Wölfe müssen die 
Schüler entscheiden, ob das zu vor 
das Verb gehängt wird oder nicht. Die 
Grundlage des Wissens entsteht durch 
die Übung 15*.

 

Ziel:
Schulung der akustischen 
Wahrnehmung für das Getrennt- oder 
Zusammenschreiben von zu.

Übungsanlage: entscheiden
Die Schüler und Schülerinnen hören 
sich Sätze aus der Sportpresse an. Eine 
der beiden Schreibweisen muss beim 
gesuchten Wort angewandt werden. 
Der Entscheid erfolgt über das genaue 
Zuhören. Der Text kann mehrmals abge-
spielt werden. 

 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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   Vergangenheitsformen

Ziel:
Sicherheit gewinnen in der Anwendung 
von heikleren  Vergangenheitsformen.

Übungsanlage: eintippen
Die Schüler sehen das Verb in der 
Grundform. Sie müssen es in der 
Vergangenheitsform eintippen. Das 
erfordert natürlich auch einen Entscheid 
über die korrekte Personalform. Der Text 
von 16*** stellt höhere Anforderungen 
als der Text von 16**. Thematisch geht 
es um die Situation von Mädchen an der 
Volksschule im vorletzten Jahrhundert.

Ziel:
Sicherheit gewinnen in der Anwendung 
von heikleren  Vergangenheitsformen.

Übungsanlage: eintippen
Die Schüler sehen das Verb in der 
Grundform. Sie müssen es in der 
Vergangenheitsform eintippen. Das 
erfordert natürlich auch einen Entscheid 
über die korrekte Personalform. 

 

Ziel:
Sicherheit bei den 
Vergangenheitsformen mit 
Lautverschiebungen gewinnen. 

Übungsanlage: sortieren
Die Schüler und Schülerinnen lesen das 
Verb in der Infinitivform. Sie sagen sich 
die Vergangenheitsform halblaut vor 
und ziehen dann das Kärtchen auf den 
richtigen Vokal.

 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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   Vergangenheitsformen Schwierige Pluralformen

5

Ziel:
Sich die Pluralformen ohne Umlaut ein-
prägen.
 

Übungsanlage: eintippen
Die gewählten Wörter haben im Plural in 
der Schriftsprache keinen Umlaut. Dies 
im Gegensatz zu vielen Mundarten. Die 
attraktiven Illustrationen sollen helfen, 
die entsprechenden Wörter zu memori-
sieren. 

 

Ziel:
Sich die Pluralformen mit den verschie-
denen Endungen einprägen.

Übungsanlage: sortieren
Die Lernenden sehen auf den Kärtchen 
Wörter in der Einzahl. Sie sollen sich die 
Pluralform halblaut vorsprechen und 
dann das Wort auf die entsprechende 
Endung ziehen. 

 

Ziel:
Speziell schwierige und seltene 
Pluralformen einprägen.

Übungsanlage: eintippen
Die Lernenden sehen einen Satz, der 
zum Schmunzeln anregen soll. Ein 
Nomen steht in der Klammer. Es muss 
in den Plural gesetzt werden. Wo der 
Duden mehrere Lösungen zulässt, sind 
wir auch großzügig.

 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 Schweiz: Mundart – Hochdeutsch

Ziel:
Sensibilisierung auf eine Schwierigkeit 
beim Transfer Mundart/Hochdeutsch: 
unterschiedliche Verwendung von wo.

Übungsanlage: entscheiden
In mündlichen Varianten des 
Hochdeutschen wird heute wo auch in 
Deutschland/Österreich ähnlich verwen-
det wie in der Schweiz in den verschie-
denen Mundarten. Bei der geschriebe-
nen Sprache ist der Einsatz restriktiver.  

Ziel:
Sensibilisierung auf eine Schwierigkeit 
beim Transfer Mundart/Hochdeutsch: 
unterschiedliche Artikel.

Übungsanlage: sortieren
In unserem Land werden sehr verschie-
dene Mundarten gesprochen und viele 
Schüler und Schülerinnen vermischen 
ihre Mundart mit Formen, die aus dem 
Hochdeutschen entlehnt werden. So 
lässt sich nicht vorhersagen, wer mit 
welchem Nomen und dessen Artikel ein 
Problem haben wird. 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 Schweiz: Mundart – Hochdeutsch   Deutschland und Österreich: ß

5

Ziel:
Sensibilisierung auf die zwei 
Möglichkeiten der Verwendung von ß

Übungsanlage: sortieren
Die Lernenden sortieren die Wörter, die 
alle ein ß enthalten nach den beiden 
Möglichkeiten des Einsatzes.

Ziel:
Anwendung des Gelernten

Übungsanlage: tippen
Die Lernenden können ihr Wissen zum ß 
in einer Kontrastübung anwenden.

Aus technischen Gründen (Parallelität) 
zur schweizerischen Ausgabe) musste 
die Kontrastübung auf dem Niveau ** 
platziert werden. Wir empfehlen zuerst 
die Übung 18*** zu verwenden.

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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Ziel:
Sensibilisierung auf lange Vokale

Übungsanlage: sortieren
Die Lernenden entscheiden durch das 
genaue Zuhören, ob ein Vokal lang 
gesprochen wird oder nicht. Wenn ja, so 
muss auch ein ß gesetzt werden.
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 Nomen/Substantiv (Grundlage)

Ziel:
Das Wissen aus den Vorübungen anwen-
den.

Übungsanlage: Wort anklicken 
– auf den Zauberstab ziehen. 
Die Schüler und Schülerinnen 
bekommen den Anfangssatz aus 
24 Kindergeschichten zur Analyse. 
Wenn sie ein Nomen entdecken, so 
klicken sie auf das Wort. Ein Kärtchen 
erscheint. Das Kärtchen muss auf den 
Zauberstab gezogen werden – der 
Anfangsbuchstabe wird dadurch groß 
geschrieben. Sind alle Nomen entdeckt, 
kommt der nächste Satz.

Ziel:
Nomen mit der Nomenprobe erkennen.

Übungsanlage: eintippen/ent-
scheiden
Eine zweite Möglichkeit Nomen zu 
erkennen ist die Pluralprobe. Die Nomen 
müssen mit dem Pluralartikel eingetippt 
werden. Handelt es sich um andere 
Wortarten, so genügt ein Knopfdruck 
auf die Taste «kein Nomen».

Ziel:
Nomen mit der Nomenprobe erkennen.
 

Übungsanlage: sortieren
Auf den Kärtchen erscheinen Nomen 
und andere Wortarten. Die Lernenden 
müssen die Nomenprobe anwenden. 
Dort, wo das nicht geht, handelt es sich 
um andere Wortarten – die Kärtchen 
müssen im Feld «kein Nomen» abgelegt 
werden. Die Anfangsbuchstaben der 
Nomen werden nach dem richtigen 
Sortieren automatisch in Versalien umge-
wandelt.

 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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In der Variante für Deutschland 
und Oesterreich erscheint immer 
die Doppelbezeichnung "Nomen-
Substantiv" auf dem Bildschirm. 



 Nomen/Substantiv (Grundlage)  Nomen/Substantiv (erweitert)

5

Ziel:
Nomen vom Inhalt her erkennen lernen.

Übungsanlage: sortieren
Unser dritter Ansatz bezieht sich auf den 
Inhalt. Die Kärtchen müssen auf die ent-
sprechende inhaltliche Kategorie gezo-
gen werden. Für andere Wörter steht das 
Feld «kein Nomen» zur Verfügung. 

 

Ziel:
Signalwörter für Nomen kennen lernen.

Übungsanlage: Multiplechoice
Fachleute erklären übereinstimmend, 
dass das Erkennen von Nomen keine 
leichte Aufgabe ist.
Wir haben darum vier verschiedene 
Möglichkeiten bereitgestellt. Diese 
Übung arbeitet mit Signalwörtern. 22 
Titel spannender Jugendbücher erschei-
nen auf Kärtchen. Die Lernenden müssen 
entscheiden, welche Art von Signalwort 
vor dem Nomen steht. 

 

Ziel:
Vertiefung der Signalwort-Methode.

Übungsanlage: anklicken - sortie-
ren
In 29 Sätzen ist je ein Nomen klein 
geschrieben. Die Lernenden müssen das 
Kuckucksei entdecken. Die Entdeckung 
allein genügt nicht, die Art des Signal-
wortes muss noch durch das Sortieren 
definiert werden. Nach der richtigen 
Analyse wird das Nomen automatisch 
mit einem Großbuchstaben in den Text 
eingesetzt. Die Taste «Personen» klärt, 
wer inhaltlich hinter dem Satz steht. 
 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 Adjektive als Nomen/Substantiv 

Ziel:
Nominalisierte/Substantivierte Adjektive 
erkennen.

Übungsanlage: eintippen
Sprichwörter enthalten oft nominalisier-
te/substantivierte Adjektive. Die Schüler 
und Schülerinnen sollten nach den 
Vorübungen in der Lage sein, das Wort 
richtig einzutippen; nominalisierte/sub-
stantivierte Formen werden natürlich 
groß geschrieben. 

 

Ziel:
Signalwörter anwenden.

Übungsanlage: entscheiden
Auf Kärtchen erscheinen Sätze zum 
Thema "Liebe ist ..." Die Lernenden 
müssen entscheiden, ob das Wort in 
Versalien ein Nomen ist oder nicht. 

 

Ziel:
Signalwörter auswendig lernen.

Übungsanlage: 
Kreuzworträtsel
Eine kleine Geschichte - die Schultasche 
- soll mithelfen, die wichtigsten 9 Signal-
wörter auswendig zu lernen
 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 Adjektive als Nomen/Substantiv Verben als Nomen/Substantiv       

5

Ziel:
Signalwörter auswendig lernen.

Übungsanlage: 
Kreuzworträtsel
Eine kleine Geschichte - der Schuldiener 
- soll mithelfen, die wichtigsten 9 Signal-
wörter auswendig zu lernen.

Ziel:
Signalwörter auswendig lernen.

Übungsanlage: Zauberstab
Ein Text zum Thema Berggorillas wird 
Satz für Satz präsentiert. In jedem 
Satz hat es eine Nominalisierung/
Substantivierung, die es zu finden gilt. 
Das entsprechende Wort wird angeklickt 
- es entsteht ein Wortkärtchen - das auf 
den Zauberstab gezogen werden kann.

Ziel:
Nominalisierte/Substantivierte Verben 
erkennen.

Übungsanlage: Zauberstab
In den Sätzen der Übung hat es im-
mer ein Wort in Großbuchstaben. Der 
Lernende muss aufgrund des Gelernten 
entscheiden, ob es mit grossem An-
fangsbuchstaben zu schreiben ist oder 
nicht.

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 Direkte Rede

Ziel:
Zeichen der direkten Rede einsetzen 
lernen.

Übungsanlage: Mit dem Cursor 
die Zeichen setzen.
Die Handhabung ist identisch mit 
der Übung 23**. Als zusätzliche 
Erschwernis fehlt die Comic-Illustration. 
Die Lernenden müssen jetzt wissen, wo 
der Begleitsatz endet. Zum einfacheren 
Verständnis haben wir speziell kurze 
Zitate gewählt. 

 

Ziel:
Zeichen der direkten Rede einsetzen 
lernen.

Übungsanlage: Mit dem Cursor 
die Zeichen setzen.
Aus einem Comic wird die Aussage 
einer Sprechblase wiederholt und mit 
einem Begleitsatz versehen. Wenn 
mit der Maus auf eine orange Taste 
getippt wird, so verwandelt sich der 
Cursor in das entsprechende Zeichen. 
Die Illustration dient als Hilfe für die 
Abgrenzung Begleitsatz – direkte Rede. 
Die Übung braucht viel Zeit und ist 
feinmotorisch anspruchsvoll. Die Taste x 
erlaubt eine Totalrückstellung. 

Ziel:
Richtige Zeichensetzung erkennen.

Übungsanlage: Multiplechoice
Die Lernenden müssen mit den Zeichen 
der direkten Rede schon vertraut sein. 
Wenn dies nicht der Fall ist, so empfeh-
len wir die Beispiele im Hilfe-Text zu
studieren.
In der Übung ist in einem der drei Sätze 
die Zeichensetzung korrekt.

 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 Direkte Rede  Kommas bei Aufzählungen

5

Ziel:
Aufzählungen erkennen und Kommas 
einsetzen.
 

Übungsanlage: Kommas mit dem 
Cursor setzen
Die Kommas lassen sich durch einen einfa-
chen Klick mit dem Cursor einsetzen. Die 
Taste x erlaubt eine Totalrückstellung.

 

Ziel:
Aufzählungen erkennen und Kommas 
einsetzen.

Übungsanlage: Kommas mit dem 
Cursor setzen
Die Kommas lassen sich durch einen 
einfachen Klick mit dem Cursor ein-

setzen. Die Taste x erlaubt eine 
Totalrückstellung. Die Sätze sind schwie-
riger als im vorangehenden Beispiel.

Ziel:
Aufzählungen erkennen und Kommas 
einsetzen.

Übungsanlage: Kommas mit dem 
Cursor setzen
Die Kommas lassen sich durch einen einfa-
chen Klick mit dem Cursor einsetzen. Die 
Taste x erlaubt eine Totalrückstellung. 
Die Sätze sind schwieriger als im voran-
gehenden Beispiel.

 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 Kommas zwischen Teilsätzen

Ziel:
Kommas korrekt einsetzen lernen.

Übungsanlage: 
Mit dem Cursor können durch einen 
Klick die Kommas eingesetzt werden. 
Die Taste "weiter" zeigt, ob dies auch 
korrekt geschehen ist. Bei einer falschen 
Lösung verfärbt sich der Satz rot. 

 

Ziel:
Konjugierte Verben erkennen und die 
zugehörigen Kommas einsetzen.

Übungsanlage: Verben anklicken 
– Kommas durch Cursor setzen
Die Lernenden haben in einem ersten 
Schritt die konjugierten Verben blau zu 
markieren. Wenn sie mehr als ein kon-
jugiertes Verb finden, müssen sie mit 
dem Cursor ein Komma setzen. Durch 
die Taste "weiter"  erscheint eine neue 
Aufgabe. Die Sätze sind anspruchsvoller 
als im vorangehenden Beispiel.

Ziel:
Konjugierte Verben erkennen und die 
zugehörigen Kommas einsetzen.

Übungsanlage: Verben anklicken 
– Kommas durch Cursor setzen
Die Lernenden haben in einem ersten 
Schritt die konjugierten Verben blau zu 
markieren. Wenn sie mehr als ein kon-
jugiertes Verb finden, müssen sie mit 
dem Cursor ein Komma setzen. Durch 
die Taste "weiter"  erscheint eine neue 
Aufgabe. 
 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 Kommas zwischen Teilsätzen  Trennen (Grundlage)

5

Ziel:
Zusammengesetzte Wörter und Wörter 
mit Vorsilben erkennen lernen.

Übungsanlage: sortieren
Diese Übung trainiert eine erste 
Grundlage zur Silbentrennung. Die 
Illustration verdeutlicht klar das didakti-
sche Anliegen.

 

Ziel:
Silben erkennen und zählen.

Übungsanlage: sortieren
Mit dieser Übung wird eine zweite 
Voraussetzung zur Silbentrennung 
geschaffen: das Erkennen der Silben. 
Anfängern empfehlen wir das laute 
Lesen, begleitet von einem leichten 
Klatschen bei jeder Silbe.
Zu beachten ist die Illustration: Scho-ko-
la-de. 

 

Ziel:
Angewendete Trennungsregeln erken-
nen

Übungsanlage: Sortieren
Alle Wörter erscheinen richtig getrennt 
auf Kärtchen. Der Lernende muss nur 
entscheiden, nach welcher Regel 
getrennt wurde. Wenn diese Übung 
richtig beherrscht wird, so können die 
echten Trennungen in Angriff genom-
men werden.  

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 Trennen (erweitert)

Ziel:
Das Trennen konkret üben.

Übungsanlage:
Die Trainingsanlage bleibt gleich.  Die 
Wörter werden noch schwieriger. Nun 
sind Wörter vorhanden, mit einzelnen 
Vokalen, die nicht abgetrennt werden 
dürfen. Viele Wörter enthalten auch ch, 
sch und ck. 

Über 30 Wörter sind in der Übungsan-
lage.

Ziel:
Das Trennen konkret üben.

Übungsanlage:
Die Trainingsanlage bleibt gleich.  Die 
Wörter werden schwieriger. Insbesonde-
re sind viele Wortzusammensetzungen 
in dieser Übung dabei. 

Über 40 Wörter sind in der Übungsan-
lage.

Ziel:
Das Trennen konkret üben.
Übungsanlage:
Eine große Wortauswahl und ein Zufalls-
generator, der die Wörter immer wieder 
anders platziert, sorgen für sehr viele 
Übungsgelegenheiten. 
Die Aufgabe muss so gelöst werden, 
dass:
•  auch der Trennungsstrich die blaue  
 Randmarkierung nicht berührt.
•  möglichst nahe bei der Randmarkie- 
 rung getrennt wird.
Inhaltlich geht es immer um Lebensmit-
tel. Über 40 Wörter sind in der Übungs-
anlage.

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 Trennen (erweitert) Diplome

5

Ziel:
Diplome stellen einen enormen Anreiz 
für selbstständiges Arbeiten dar. Viele 
Schüler und Schülerinnen möchten nicht 
warten, bis alles erklärt wird. Sie möch-
ten selbstständig lernen und wollen, 
dass dieses Arbeiten auch dokumentiert 
wird. 

Vier Diplome stehen zur Auswahl. 

Niveau
Diplom 1 
Diplom 2 g S & S 1*
Diplpm 3 g S &  S 2
Zusatz-Diplom gS & S 3

Der Bildschirm ist der Hintergrund des 
künftigen Diploms. Die Steuerknöpfe zei-
gen an, welche Übungen noch zu lösen 
sind. Sobald eine Übung - bei welchem 
Zugang auch immer - fertig gelöst ist, 
verschwindet der entsprechende Knopf 
auf der Steuerseite. Wenn alle Steuer-
knöpfe verschwunden sind, wird der 
Befehl "Diplom drucken" sichtbar. 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 Diplome
Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 Diplome  Stärken und Schwächen

5

Steuerseite
Die Analyse der Stärken und Schwächen 
lässt sich auf drei Niveaus durchführen.

Grundlegende Anforderungen: 
Übungen von Diplom 2
36 Fragen

Mittlere Anforderungen:
Übungen von Diplom 3
36 Fragen

Erweiterte Anforderungen:
Übungen von Zusatz-Diplom
40 Fragen

Auf einem virtuellen profax Lerngerät 
werden zwei mögliche Antworten zu 
einer Frage angeboten. Pro Übung 
gibt es vier Fragen. Die Schüler und 
Schülerinnen müssen durch einen Klick 
auswählen. Bei einer falschen Lösung 
geht der Schieber nicht weiter. Die rich-
tige muss nachträglich noch gedrückt 
werden. 

Vier Fragen mögen nicht viel sein. Aber 
es ist doch unwahrscheinlich, dass 
jemand mit grossen Unsicherheiten 
diese vier Kontrollpunkte problemlos 
passiert.

Fragen: 36

Auswertung
• alle 4 Fragen richtig: gut
• drei Fragen richtig: genügend
• ein bis zwei Fragen richtig: ungenü-
gend

"Problemgebiete zu Arbeitsplan 
hinzufügen"
Wenn dieser Knopf gedrückt wird, wer-
den die roten Bereiche automatisch in 
den Arbeitsplan des entsprechenden 
Lernenden aufgenommen.

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 Lernen mit Bild und Ton - Diverses
Ziel
Die Lernenden sollen die wichtigsten 
Regeln gesamthaft und ganzheitlich 
repetieren können. 

Übungsanlage
Der Sprecher liest eine Regel vor. Der 
Lernende muss dazu das entsprechende  
Lernbild anklicken. Hat er den Entscheid 
richtig gefällt, so erscheint dieser Teil 
des Lernbildes grün – andernfalls rot. 
Die Regel wird repetiert, bis er die 
richtige Wahl trifft. Es gibt keine weitere 
Auswertung der Übungsanlage.

Begleitung der Lernenden
Die Lernenden können entscheiden zwischen "Training" und "Test".

Training: Die Aufgaben werden immer wieder neu aufgemischt. Fehler werden sofort sichtbar durch eine rote 
Verfärbung - sie zählen aber nicht.
Test: Unsicherheiten müssen an drei verschiedenen Tagen korrekt aufgearbeitet werden: Farben zeigen den 
Stand der Arbeiten. Ein schwarzer Punkt über der Leuchtdiode bedeutet: heute kann geübt werden. Ein grauer 
Punkt heisst: Es müssen noch Korrekturarbeiten gemacht werden - heute ist das aber nicht mehr möglich, d.h. 
diese Frage wurde heute schon einmal bearbeitet. Am Ende der Korrekturarbeiten sind alle Leuchtdioden grün. 
Mit dem Befehl "Korrekturarbeiten" führt der Rechtschreib-
Trainer die Kinder automatisch durch alle Übungen, die noch 
nicht fertig verbessert sind. 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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 Lernen mit Bild und Ton - Diverses Bildschirme für Lehrpersonen

5

Der orange Balken mit dem Befehl "zum 
Kontrollzentrum" ist nur für Lehrpersonen 
und den Administrator sichtbar.

Lehrpersonen haben drei Menüs zur 
Auswahl. 
Der Administrator sieht zwei zusätzliche 
Menüs zur Lizenzvewaltung und für die 
Einstellungen zur Datenablage. Details 
finden Sie im Handbuch "profax Lerncen-
ter".

Benutzerverwaltung
Lehrpersonen können die Benutzer 
(Schüler und Schülerinnen) selber ver-
walten. Ja, sie können auch neue Klassen 
eröffnen, für die sie verantwortlich sind. 
Sie können Schüler und Schülerinnen, 
die keiner Klasse angehören ("keine" ) 
verwalten.
Per "drag and drop" lassen sich die 
Schüler und Schülerinnen zwischen 
den Klassen der gleichen Lehrperson 
verschieben. 

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln

41 © Profax Verlag AG, CH-8700 Küsnacht



 Bildschirme für Lehrpersonen
Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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Arbeitspläne erstellen
Das profax Lerncenter erlaubt per "drag 
and drop" einzelnen Lernenden oder 
auch der ganze Klasse Übungen zuzu-
weisen. Zum Beispiel:
• aufgrund von beobachteten Förder-
bedürfnissen
• für eine Werkstatt oder einen Posten-
lauf
• als Reaktion auf einen geeichten Test
• als Begleitübungen zu einem beliebi-
gen Sprachlehrmittel
• usw.

Der Farbcode zeigt auch gleich den 
Bearbeitungszustand:
grau noch nicht getestet
rot Test absolviert - Korrekturarbei- 
 ten noch nicht abgeschlossen.
grün Übung vollständig beendet

Jede Übung kann bei Bedarf zurück-
gesetzt werden I<< oder gelöscht x 
werden.

Module - 
Lernfortschritte einsehen
Lehrpersonen können sehr schnell Ein-
blick in den Lernfortschritt ihrer Schüler 
und Schülerinnen gewinnen. Der Farb-
code zeigt auf einen Blick, wie weit der 
ausgewählte Lernende mit der Bearbei-
tung der Aufgaben ist:
grau noch nicht getestet
rot Test absolviert - Korrekturarbei- 
 ten noch nicht abgeschlossen.
grün Übung vollständig beendet



 Bildschirme für Lehrpersonen

7

Zusammenspiel mit den andern 
Rechtschreib-Trainern

5

Mein Rechtschreib-Trainer: Regeln
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Der Rechtschreib-Trainer  
 in Zahlen

  Training
 25  Rechtschreib-Themen, bei denen Regelwissen weiterhilft.
 3 Schwierigkeitsstufen je Thema (CH: bei Nr. 18 nur 2 Übungen)
 80 Übungen
 mehr als 1800 einzelne Trainingsaufgaben
 32 unterschiedliche Übungsanlagen: 
   9 Arten von Sortier-Übungen (drag and drop)
   6 Arten von Multiple-Choice-Übungen
   1 Kreuzworträtsel
   5 Arten von Tipp-Übungen
   2 Zusammensetz-Übung (drag and drop)
   6 Arten von Einsetz-Übungen  (drag and drop)
   1 Trennübung
   1 Zauberstab-Übungen
   1 Abdeck-Übung
 5 Zugänge:
   80 Übungen direkt anwählbar
   4 Diplome mit ausgewählten Übungen auf verschiedenen Niveaus
   3 Selbstevaluationen auf verschiedenen Niveaus mit Trainingsvorschlägen
   80 Übungen können von der Lehrperson über den Arbeitsplan zugewiesen werden
   1 "Ich möchte weiterfahren ... wo ich das letzte Mal aufgehört habe.

  Diplome (ausdruckbar)
 4  verschiedene Niveaus
 bis 30 Übungen je Diplom

  Selbstevaluation (ausdruckbar)
 3  verschiedene Niveaus
 bis 40 Testfragen je Niveau

  Regel-Repetition (mit Bild und Ton)

 1  Übungstyp
   1 Lernen mit Bild und Ton
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